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Kinder übernachten 
in Gemeinde
Auf der Horst. Die Willehadi-Ge-
meinde im Stadtteil Auf der Horst 
richtet am Freitag, 16. September, 
eine Kinderbibelnacht für Kinder 
von sechs bis elf Jahren aus. Sie 
treffen sich um 16 Uhr im Gemein-
dehaus am Orionhof 4, wo sie über-
nachten. Los geht es mit Kennen-
lernspielen und Basteln zum Thema 
„Bilder von Gott“. Die Teilnahme 
kostet 5 Euro. Schlafsack und per-
sönliche Dinge  ollen mitgebracht 
werden. Anmeldungen sind mög-
lich per E-Mail an kg.willehadi.
garbsen@evlka.de bis Dienstag,
13. September. Infos gibt Renata 
Hagemann, Willehadi-Gemeinde, 
Telefon (0 51 37) 90 86 39. kon

Kirche sammelt 
Spenden für Tafel
Garbsen. Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Raphael sammelt 
zum Erntedankfest haltbare Le-
bensmittel und Hygieneartikel für 
die Garbsener Tafel. Spenden kön-
nen ab sofort  bis zum 26. Septem-
ber in den Pfarrbüros, den katholi-
schen Familienzentren und im So-
zialprojekt Neuland abgeben wer-
den. ts

ADFC radelt
zur Kultour
Altgarbsen. Der ADFC Garbsen/
Seelze lädt für den morgigen Sonn-
tag zu einer Radtour ein. Sie führt 
zu verschiedenen Bühnen der Ver-
anstaltungsreihe Kultour im Stadt-
gebiet. Zur Abfahrt treffen sich die 
Teilnehmer um 11 Uhr am Kasta-
nienplatz in Altgarbsen bezie-
hungsweise bereits um 10.40 Uhr 
am Alten Krug in Seelze. Die Stre-
cke ist etwa 30 Kilometer lang. Fra-
gen zum Ausflug beantwortet Karl-
Heinz Giese vom ADFC unter Tele-
fon (01 51) 26 81 56 51. kon   

Kunstausstellung
in Horst
Horst. Die Horster Künstlergruppe 
„Ma(h)lzeiten“ stellt am morgigen 
Sonntag ihre Werke aus. Von
12 bis 18 Uhr sind im Garten des 
Ateliers, Mühlenstraße 37, Bilder 
unterschiedlichster Maltechniken 
zu sehen. Bei schlechtem Wetter 
findet die Ausstellung im Atelier 
statt. plu

wältigt von der liebevollen Aufnah-
me nach einem Leben voller Diskri-
minierung und Entrechtung. Ich hät-
te mir nie vorstellen können, einmal 
mit so viel Respekt und Achtung be-
handelt zu werden“, sagt Hoyos. Die-
sen Eindruck wolle er mit nach Hause 
nehmen und an sein Volk weiterge-
ben.

Bergmann berichtet, dass deut-
sche Kolonien im späten 19. Jahrhun-

dert die Zerstörung des Yanesha-
Volks maßgeblich eingeleitet hatten. 
Für Yanesha-Dorfchefin Estela Jime-
nez ist dies kein Grund für Vorver-
urteilungen. „Wie haben immer eine 
Vergangenheit. Die muss aber nicht 
unser gesamtes Fühlen und Denken 
in der Gegenwart bestimmen“, sagt 
Jimenez. 

In der vergangenen Woche be-
gleiteten die Gäste des Yanesha-

Volks eine vielseitige Projektwoche 
an der Oberschule Berenbostel. Das 
schulische Team zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung plante 
Workshops und Aktionen, in denen 
mit viel Spaß beispielsweise 
Schmuck, Magnete und eine auf-
wendige Regenwaldinstallation ent-
standen sind.

„Die Schüler haben verstanden, 
wie schwer das Leben des Yanesha-

Volks ist, und was sie für den Erhalt 
des Regenwalds opfern“, resümiert 
Lehrerin Ina Fratacci stolz. Für sie 
und ihre Kollegen war die Projektwo-
che ein voller Erfolg. Am nächsten 
Freitag geht das Projekt mit einem 
Sponsorenlauf zu Ende, an dem alle 
Garbsenerinnen und Garbsener teil-
nehmen können. Der Startschuss er-
folgt um 10 Uhr am Gelände des TSV 
Berenbostel.

Ein Leben voller Diskriminierung und Entrechtung
Yanesha-Volk aus Peru besucht Oberschule Berenbostel / Kontakt kam auf Initiative von Lehrer Max Rüger zustande

Berenbostel. Pablo Hoyos, Estela Ji-
menez und Elizabeth Luque haben 
eine weite Reise hinter sich gebracht. 
Sie kommen aus der rund 10.000 Ki-
lometer entfernten Region Huanuco 
in Peru und kämpfen für die Existenz 
ihres indigenen Yanesha-Volks. In 
der vergangenen Woche haben sie 
im Rahmen eines Projekts des Ver-
eins „Chance“ die Oberschule Be-
renbostel besucht und bei den Schü-
lerinnen und Schülern für strahlende, 
aber auch nachdenkliche Gesichter 
gesorgt.

Lehrer Max Rüger hat die Süd-
amerikaner nach Garbsen geholt. 
„Wir wollten eine Partnerschaft, die 
rund um den Globus verläuft. Dann 
habe ich den Verein von Herrn Berg-
mann empfohlen bekommen“, be-
richtet Rüger. Jens Bergmann reiste 
vor einigen Jahren für „Chance“ 
nach Peru und hat Schlimmes gese-
hen: „Wir haben in Amazonien die 
Zerstörung der Lebensgrundlagen 
und der Menschlichkeit gesehen“, 
erzählt Bergmann. Seitdem arbeitet 
der Verein mit dem vom Aussterben 
bedrohten Yanesha-Volk zusammen.

Für die Delegation des Yanesha-
Volks ist es die erste Reise außer-
halb des eigenen Landes. Volksober-
haupt Pablo Hoyos, der sich auch ins 
Goldene Buch der Stadt eintragen 
durfte, ist von der Herzlichkeit in 
Garbsen tief berührt. „Ich bin über-

Von Curdt Blumenthal

Erfreuliche erste Saison:
48.000 Gäste im Badepark

Duschen bleiben auch im Winter warm – dafür wird die Sauna geschlossen /
Familiy-Summer-Ticket soll auch nächstes Jahr wieder im Angebot sein

Berenbostel. Exakt 48.077 Menschen 
(Stand gestern) haben den Badepark 
in Berenbostel in der ersten Saison 
genutzt. Das gab Jörg Suchanka, Pro-
jektmanager Bäderbetriebe, be-
kannt. „Der Badepark wurde außer-
ordentlich gut angenommen, auch im 
Vergleich zu anderen Freibädern in 
der Umgebung“, sagte Suchanka. 
Die Verantwortlichen hatten vor der 
Saison mit weniger Gästen gerech-
net, weil sich „das Angebot noch he-
rumsprechen muss“.

Profitiert hat die Stadt als Betrei-
ber des Badeparks von anhaltend 
heißem und trockenem Wetter. Darü-
ber hinaus habe aber auch das soge-
nannte Family-Summer-Ticket zu 
den erfreulichen Zahlen beigetra-
gen, berichtete der Projektmanager. 
Damit durften sich Familien (zwei Er-
wachsene und bis zu vier Kinder) 
zum Preis von 120 Euro die ganzen 
Sommerferien über im Hallen- und 
Freibad aufhalten. Garbsens Bürger-
meister Claudio Provenzano (SPD) 
kündigte an, dieses Modell auch im 
Sommer 2023 beibehalten zu wollen.

Saison endet am 16. September
Einige Tage Zeit haben die Garbse-
nerinnen und Garbsener noch, um 
das Freibad noch in diesem Jahr aus-
zuprobieren oder sich bis zum Start 
der neuen Saison im Mai 2023 zu ver-
abschieden: Die laufende Saison en-
det am Freitag, 16. September, um
18 Uhr. Sobald sich das Chlor im Was-
ser verflüchtigt hat, wird ein Teil – 
380.000 Liter – abgelassen. Das sei 
notwendig, weil das Wasser sonst im 
Winter frieren und sich dadurch aus-
dehnen könnte. „Somit könnte es zu 
Rissen im Edelstahlbecken kom-
men“, sagte der Badmanager.

Das abgelassene Wasser wird in 
Zeiten anhaltender Trockenheit nicht 
verschwendet. „Wir bewässern da-
mit die ohnehin sehr ausgetrockne-
ten Wiesen auf dem Außengelände“, 
kündigte Suchanka an. In einem 
zweiten Schritt werden im Frühjahr 
auch die restlichen 900.000 Liter aus 
dem Außenbecken gepumpt. Dann 

Von Gerko Naumann

werden feine Risse im Becken repa-
riert. Danach folgt die Grundreini-
gung, bevor das neue Wasser einge-
füllt wird, was einige Tage dauert.

Zur Bilanz der ersten Freibadsai-
son gehört auch, dass es in und an den 
Becken keinen Stress gegeben hat – 
trotz bis zu 2200 Gästen an einem 
Tag. „Wir hatten keinen Polizeiein-
satz auf dem Gelände, alles lief abso-
lut friedlich ab“, sagte Alexander 
Willekens, Fachangestellter für Bä-
derbetriebe im Badepark. Vereinzel-
te Versuche, nachts über den Zaun zu 
klettern und kostenlos ins Becken zu 
springen, seien vom Sicherheits-
dienst der benachbarten Rudolf-Har-
big-Halle gestoppt worden. Dort sind 
derzeit vorübergehend Geflüchtete 
in einer Notunterkunft unterge-
bracht, weshalb die Security Tag und 
Nacht Wache hält.

Nachdem die erste Freibadsaison 

damit erfolgreich beendet werden 
kann, gibt es im Winter neue Heraus-
forderungen für die Verantwortli-
chen. Aufgrund der Energiekrise 
prüft die Stadt in allen Bereichen, wo 
Strom und Gas eingespart werden 
können. Der Badepark sei dafür oh-
nehin ein positives Beispiel, sagte 
Bürgermeister Claudio Provenzano 
(SPD). In den vergangenen Monaten 
sei der Stromverbrauch bereits von 
etwa 750 auf knapp 450 Kilowatt-
stunden pro Tag gesenkt worden – al-
lein durch einige Einstellungen an 
der modernen Technik des Bades.

Warm duschen auch im Winter

Und weil der Badepark relativ ener-
gieeffizient ist, müssen die Besuche-
rinnen und Besucher auch im Winter 
im Hallenbad nicht frieren. „Sie kön-
nen weiterhin warm duschen, und 
auch das Wasser behält seine Tempe-

ratur von 27 bis 31 Grad, je nach Be-
cken“, sagte Provenzano. An einer 
Stelle hat die Stadt allerdings ent-
schieden, auch im Badepark zu spa-
ren: Die Textilsauna im Hallenbad 
wird künftig geschlossen. „Der Bade-
betrieb geht hier aus unserer Sicht 
vor“, so der Bürgermeister. Damit 
dieser auch künftig reibungslos läuft, 
sucht die Stadt weiterhin Personal – 
sowohl Fachangestellte für Bäderbe-
trieb als auch Rettungsschwimmer. 
Sobald diese gefunden sind, sollen 
auch die Öffnungszeiten im Hallen-
bad verlängert werden.

Info Bis dahin gelten die bisherigen 
Öffnungszeiten: montags 12 bis
17.30 Uhr, dienstags bis freitags 6 bis
8 und 10 bis 18.30 Uhr sowie sonn-
abends und sonntags, 10 bis 18.30 Uhr. 
Mehr Infos und Ticketpreise gibt es auf 
www.garbsen.de/badepark. 

Die erste Saison ist fast beendet: Mehr als 48.000 Menschen haben den Badepark Berenbostel im Sommer genutzt.
Foto: Gerko Naumann

Das Projektwochen-Team gemeinsam mit den Gäs-
ten des Yanesha-Volks: Max Rüger (von links), 
Bernd Boeck, Jens Bergmann, Estela Jimenez, 
Torsten Banas, Pablo Hoyos, Elizabeth Luque, Ina 
Fratacci, Anna Scotti, Stefanie Ramberg und Axel 
Dettmer. Foto: Curdt Blumenthal

Soll 2023 fertig sein: Der Kita-
Neubau in Horst. Gerko Naumann

NemoH fährt 
wieder

Garbsen. Der autonome Shuttle-
bus NemoH fährt seit gestern Vor-
mittag wieder. Damit ist der rund 
einwöchige Stillstand des Testbe-
triebs beendet.  Grund für den 
Ausfall war ein technischer De-
fekt am hinteren Lenkgetriebe.  

Am Mittwoch war ein Spezia-
list zum Maschinenbau-Campus 
nach Garbsen gekommen, um das 
Problem zu beheben. „Am Don-
nerstag wurden dann noch einmal 
Tests durchgeführt“, sagt Regio-
sprecher Tolga Otkun. Mit Defek-
ten ist aus seiner Sicht auch in Zu-
kunft zu rechnen. „Es kann immer 
was auftreten“, so Otkun. „Wir 
sind in der absoluten Testphase.“ 

NemoH verkehrt von montags 
bis freitags von 10 bis 16 Uhr zwi-
schen der Stadtbahnhaltestelle 
Schönebecker Allee und dem Ma-
schinenbau-Campus. Damit er-
gänzt er den Busverkehr der Linie 
404. Der Testbetrieb des autono-
men Busses soll noch bis zum
7. November laufen. ts

Richtfest an 
der Kita
in Horst

Horst. Im Frühjahr 2023 soll 
Garbsens neueste Kita eröffnen. 
Das haben die Verantwortlichen 
der Stadt beim Richtfest am Neu-
bau in Horst bekannt gegeben.
In dem Gebäude sollen dann
80 Jungen und Mädchen betreut 
werden – in je zwei Krippen- und 
Kindergartengruppen.

 Die neue Kita ist ein Baustein, 
um den akuten Mangel an Be-
treuungsplätzen zu mindern, der 
vor allem berufstätigen Eltern 
aus Garbsen seit Langem zu 
schaffen macht. Kürzlich hat die 
Stadt einen Fahrplan vorgestellt, 
nach dem bis Ende 2024 mehr als 
500 Plätze durch Um- und Neu-
bauten geschaffen werden sol-
len.

Das zweistöckige Gebäude in 
Horst ist fit für die Zukunft, heißt 
es von der Verwaltung. Die Wär-
me werde beispielsweise mithil-
fe einer Luft-Wärme-Pumpe er-
zeugt. Eine dezentrale Lüftung
in Teilbereichen des Gebäudes 
arbeite mit Wärmerückgewin-
nung. Zudem ist eine Fotovol-
taikanlage auf dem Flachdach 
vorgesehen und energiesparen-
de LED-Beleuchtung. Und ge-
nug Platz zum Toben gibt es
für die Jungen und Mäd-
chen auf dem Gelände am Stein-
wartskamp auch, es ist rund
2415 Quadratmeter groß.

Der Neubau kostet mehr als
4 Millionen Euro. Das Land Nie-
dersachsen trägt 409.000 Euro 
bei, die Region Hannover 
320.000 Euro. Rund 3,2 Millionen 
Euro muss die Stadt aufbringen.

Von Gerko Naumann
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Fährt wieder: Der kleine Shuttlebus 
NemoH am Maschinenbau-Campus 
in Garbsen. Foto: Thea Schmidt
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